
Marmorwerke: 

(1) Nassauische Marmorwerke Dyckerhoff u. Neumann 
ehemaliger Standort: Bereich König-Konrad-Halle. 

(2) Marmorwerke May, Inhaber zuletzt Karl May, erworben in 
den 30-ziger Jahren von Nassauische Marmorwerke 
Dyckerhoff u. Neumann, heute Standort des Unternehmens 
Natursteinwerk Villmar GmbH, Oberau 7.  

Handwerksbetriebe:  

(3) Martin Scheu, Am Lahnufer 19, verstorben in 
Kriegsgefangenschaft, Betrieb fortgeführt von Jakob Scheu, 
nach dessen Tod eingestellt. 

(4) Josef Dernbach, Aufgabe des Betriebes in der ersten Hälfte 
der 1930er Jahre. Hausgrundstück heute Anwesen Höck, 
Weyandstr. 18; Werkstattgrundstück heute Anwesen 
Stephan, Weyandstr. 16. 

(5) Jakob Brahm, Grabenstr. 51. Gastwirt (Reichspost) und 
Steinmetz. Werkstatt soll im später von Gastwirt/ 
Bäckermeister Willi Kullmann als Backstube genutzten Anbau 
gewesen sein.  

(6) Johannes Scheu, Grabenstr. 49. In den 1930er Jahren Betrieb 
nach Elz verlegt, später dort von Franz Flach übernommen. 
Betriebsstätte war auf dem Anwesen Matthesius.  

(7) Caspari, Grabenstr. 40. Betrieb wahrscheinlich anfangs der 
1930er Jahre eingestellt, heute Anwesen Helmut Dillmann. 

(8)  Leonhard, Weilburger Str. 25. Wahrscheinlich Ende der 
1940er Jahre verstorben. Heute Anwesen Zirkel. 

(9) Josef Hammerschmidt (Steinmetzmeister), soll in der 
Weilburger Straße 27 bis in die 1920er eine Werktstatt 
betrieben haben; dann Verlegung nach Niederselters (heute 
Hammerschmidt & Sohn, Steinmetzbetrieb). 

(10) Engelbert Müller (Am Lahnufer) verstorben in 
Kriegsgefangenschaft, Betrieb fortgeführt von seiner Witwe 
Eva Müller geb. Lottermann. Betrieb später in der Form einer 
KG unter Leitung von Jakob Höhler und nach dessen Tod von 
Thomas Meuser fortgeführt, später eingestellt. Betriebsstätte 
zuletzt Struther Weg 2. 

(11) Axel Belke, Unicastr. 2. 2006/7 neues Gebäude  mit 
Steinmetzbetrieb und Galerie 'Art&stone'. 1996-2007 
Inhaber der Fa. Meuser (15). 

Links der Lahn  

(1)    Bongard 

(2)    Borngrund 
   Castellerbruch 

(3)    Bodensteinsleye 
   Hinterbodenstein 

(4)    Kalkofen 
   Fels'chen 
   Judentümpel 
   Mariakatheley 

(5)    Kissel 
(6)    Famosa 

   Mühlberg 
   Hexengarten 

(7)    Wieshohl 
(8)    Kalkreusch 
(9)    Kuhauerberg 
(10)    Moselpitsch 

Rechts der Lahn 

(11)    Weibshohl (Runkel) 

(12)    Ibachseiche 
(13)    Unica 
(14)    Grethenstein 
(15)    Famosa (Überlahnberg) 
(16)    Arfurt 
(17)    Auerberg 
(18)    Winkel 

   Spitzwinkel 
(19)    Ulmenberg 

8 

18 

19 

16 17 

6 
5 

1 

15 

7 

13 12 11 

3 
2 

4 

9 

14 

10 

MARMORBRÜCHE IN VILLMAR 

VILLMAR 

Aumenau 

Seelbach 

Arfurt 



Blockbild der Situation im tropischen Devonmeer vor 380 Millionen Jahren: 
Unsere Region (Ortsnamen zur Orientierung) lag damals auf etwa 20° S Breite. 
Die Stromatoporenriffe sind auf Vulkanschwellen – überwiegend Tuffmaterial 
(Schalstein) – aufgewachsen [1]. 
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Villmar/Lahn ∙ Sonntag, 13. Oktober 2013 

Verbreitung der Riffkalke (violett) in der devonischen Lahnmulde. 
 
[1] Oetken, S. (1996): Faziesausbildung und Conodonten-Biofazies mittel-/oberdevonischer Riffgesteine 
in der mittleren Lahnmulde (Rheinisches Schiefergebirge). - Diss. Univ. Marburg. 
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